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zuzuztiehen. — Wie wir erfahren, wird wahrſchein⸗ Politik bedarf, mag man ihr im jedes maligen Etat 
lich auch der nun bereits fo lange in der Arbeit freudig bewilligen, aber man ſorge dafür, daß nicht 
begriffene Geſetzentwurf über die Communal⸗ eine nachfolgende Regierung Erbe großer und un⸗ 
beſteuerung dem diesjährigen Landtage wahr controlirbarer Machtmittel werde, die ihr nach ber 
ſcheinlich noch nicht Rd —— werden. einmal zugelaſſenen Interpretation des Geſetzts 
Der Tod des Kurfürſten von Heſſen wird den kein Parlament zu entwinden vermöchte.“ 
fogenannten Reptilienfonds erheblich ſchmälern. Ueber die Aufnahme, welche des Fürſten Bis. 
Der Exkönig von Hannover wurde mit einem marck Eirculardepeſche über die Papſtwahl bei 
Capital von 16 Millionen Thaler, der Kurfürſt den Cabiueten fand, ſchreibt ein Berliner Corre⸗ 
von Heſſen mit Revenüen, die einen Capitalwerth ſpondent der „K. Z.“, daß, wäre Herr Thiers au 
von 10 Millionen Thaler haben, abgefunden. Als der Spitze der Geſchäfte in Frankreich geblieben, 
8 Georg feine Welfenlegion bildete, als der e Ausſicht vorhanden war, daß mit Frank⸗ 
Kurflleſt in einer Denkſchrift offen zum Landes⸗ reſch eine mögliait couforme Behandlung der Sache 
verrath aufforderte, wurden dieſe Objecte und ihre zu Stande gekommen wäre. Auch aus dieſem 
Redeullen durch Gefeke vom 2. März 1868 und Grunde war der Re ſerungswechſel in Frankreich 
15. Februar 1869 mit Beſchlag belegt und „zur als ungünſtig, ſowohl für die deutſchen Friedens⸗ 
Ueberwachung und Abwehr der gegen Preußen ger intereſſen als für eine beſſere Stellung der welt⸗ 
richteten Unternehmungen“ des Königs und lichen Mächte dem ultramontauen Lager gegenüber 


erſchienen. | 

enen Namen erhielt der Fonds, weil Fürft Die Rückberufung der Kanouenboote „A l⸗ 
ismarck in der Debatte die Aeußerung that, batroß“ und „Nautilus“ ſowie die Sendung ver 
die „Reptilien“ a = in ihren Höhlen * Dampfeorvetten „Louiſe“, „Victoria“ und 2 
ne in die ſpauiſchen Gewäffer erfolgt, nach der, N. 3“, 
egen eine Million betragende Summe zu geheimen mit Rückſicht darauf und für den immerhin mög- 
onds zu Gebote, über die fie dem Landtage nach lichen Fall, daß die Madrider Regierung nicht in 
ihrer Auslegung des Geſetzes nicht Rechnung zu der Lage 8 wird, der deutſchen Regierung für 
ih die ihr ſeitens der Carliſten zugefügten Schmach 

clöſe Preſſe, aber obgleich Herr Aegidi ein kunſt⸗ Genugthuung zu verſchaffen. 
volles Netz über ganz Europa zog, wurde jener us Paris, 12. Jauuar, wird der „Kölu. 
Betrag doch nicht dadurch abjorbirt; es wurde Lat. ee gemeldet, daß an demſelben 
age Morgens in einer bei dem Herzog v. Broglie 
ausgeführt wurde, jedem preußſſchen Minifter, ſtattgefundenen Gonfereng ein neues frau⸗ 
ſelbſt dem landwirthſchaftlichen, noch eine Summe zöſiſches Cabinet endgiltig feſtgeſtellt 
zur Abwehr welſiſcher und kurheffiſcher Umtriebe worden ſei. In der ſehr beſtimmt auftretenden 
eſtellt. Mittheilung heiß es ferner: „Als neue Miniſter 
er eſſiſche Antheil ſcheidtt jetzt aus dem werden bezeichnet: Broglie, Vlee⸗Präfldent und 
Reptilienfonds aus; denn alle Deus welche nur 5 Audiffret⸗Pasquier Juftiz, Fourton 
rbanſprüche zu unterricht, Defeilliguy Bauten; Decazes 
machen, haben Frieden mit der Krone Preußen würde die auswärtigen Angelegenheiten, Mathien 
[ae und bie Regierung. lee darum wahr⸗ Bo det die Finanzen behalten, und wahrſcheinlich 
ch orlage unterbreiten, auch die Miniſter des Handels, des Krieges und 
wonach 1895 Autheil den Erben überwiefen wird.] der Marine dieſelben bleiben. Mit Ausnahme 
en dann freilich noch immer etwa Mil- Baragnen s, der zurücktreten würde, ſollen all: 
lionen Jahresrente haunöverſchen Antheils; es Unterſtagte-Stcrctäre ihr Amt behalten, was 
wärs aber wohl an der Zeit, fon um der pe in fo fern wichtig, als es andentet, daß 

der deutſchen Preſſe willen, dem ganzen Unweſen 


ee der Danziger Zeitun 


Das Herrenhaus wird diesmal in die Lage 
kommen, fi einen neuen Präſidenten zu . 
len; Graf Stolberg ⸗Weruigerode gedenkt defini⸗ 
tiv vom Präſidium zurückzutreten, der Grund dazu 
wird verſchieden angegeben; die Freiconſervativen 
ſagen, weil er aus amilienrückſichten gezwungen 
ift, den Winter im Süden zuzubringen, die „Germ.“ 
will wiffen, daß er gegen die Regierung verſchuupft 
iſt wegen ihres Auftzetend gegen einen beine 
beamten in Weruigerode. Es wird wahrſcheinlich 
zum harten Kampfe zwiſchen den altconſervativen 
Bere und der regierungsfreundlichen „neuen 


Verfaill es, 14. Jan. Die Mabel. 
Verſammlung ſetzte geſtern die Berathung des 
Armkecadresgeſetzes fort. Das Amendement 
Keller zu Artikel 2, nur die Zahl der Regimen⸗ 
ter feſtzuſetzen, im Uebrigen aber die Organiſa⸗ 
tion der Cadres dem Kriegsminiſter zu über⸗ 
lrſſen, wird auf Erſuchen des Kriegsminiſters 
Ale abgelehnt und der Artikel nach der 
Regierungsvorlage angenommen. Zu Arti⸗ 
tel 3 br . 5 05 eis 5 * nach 
elchem die Regierungsgewalt ermä wer» 3 1 4 “ 
24 die Effectivſtärke jährlich feſzuzellen. raction Ne De een ruft 
Der Antrag, das Amendement Keller an den Heute, alle 1 55 2 55 he ſicher 47 
Ausſchuß zurückzuverweiſen, wird mit 327 gegen Präſidenteuſtut abe dicht Be chern; es 
325 Stimmen abgelehnt. . In der Budget. wird ibe n es zem gelingen, wenn ihre 
Gmniifign sonhatiie ber Ginamminitir, ab Babe ale Sir Hemm; Di muse, daf 
ehufs Durchführung de eſetzes, betreffen e > . 
de res en . die Erhöhung die nene Fractton“, welche die Majorität hat, 
des Kriegsbudgets von 493 auf 540 Millionen 
res. erforderlich ſei. — Nachdem ſich die 
ehrzahl der Fraetionen gegen die Dringlich⸗ 
keit der Berathung der eonſt BT 
gen erklärt hat, iſt der „Agenee Havas zufolge 


8 N 
die Eindringung des Be ten Stolberg ift übrigens geftern in Berlin eingetroffen, 
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der Republik einzubringen. 

Hein Nee ‚Ste 10 ie 
niſchen Geſandten in Berlin, Grafen 
eig wege eilt, die formelle Beſchluß⸗ 
10 22 leitende Satisfaction könne er 
erfolgen, wenn die vom Grafen Ras eon in dieſer 
An dlegenpeit abgejandten Depeſch en ſämmtlich in 
Madrid vorliegen würden. Dann werde uuver⸗ 

züglich vollſtändige Genugthung er folgen. 


t nn 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 13. Januar. Die ſeit geſtern in 
Börſenkreiſen verbreiteten Gerüchte, daß ſich Ge⸗ 
neral Morienes gegen die Regierung des Königs 
Alfons erhoben habe und daß Pampelona von den 
Carliſten genommen ſei, ſind den Nachrichten zu⸗ 
. a e der „Agence Havas“ Bi 1 8 . 
* panlen zugegangen waren, unbegründet. Na 
ee Be nee Nene ee r e A 
h a} An = wie vor der neuen Regie gen ein Item, I dae die Gen 5 
als eine ſehr are zu bezeichnen ſein.“ 
7 Danzig, den 14. Janna. Uns wird noch von orientirter Stelle gemeldet, 
In den letzten Tagen iſt es, wie uns aus daß die neue Städteordnung in der Conſerenz auf 
Berlin berichtet wird, wieder zweifelhaft geworden, ſehr erhebliche Bedenken geſtoßen ſei. Beſonders 
ob der Kalſer in eigener Perſon den Land“ iſt die dem Entwurfe zu Grunde liegende Hinnei⸗ 
tag eröffnen werde. Ueber die Stunde der 


ung zur Beſeitigung des Collegialſyſteme 
Eröffaung mit welcher es bekanntlich diesmal eine Im Mosiftrat dem "eutfehiebenften Bibeeftand 
böchtt eigenthümliche Bewandtniß hat, iſt noch 


begegnet. Unter dieſen Umſtänden ſcheint ſich im 
nichts bekannt; die heutige „Provinztal⸗Correſpon⸗ Minſſterium des Innern die Abſicht herauszubil⸗ 
denz“ erkennt nur an, daß der 16. Januar Mit⸗ i 


den, daß die ganze Angelegenheit noch nicht genü⸗ f 
tags der fpätefte verfaſſungsmäßig zuläſſige Ter⸗ gend geklärt iſt, und darum iſtes anzunehmen, daß der 
min ſei. Die von demſelben Organ . Eaton N 0 5 


Entwurf dem Landtage in der bevorſtehenden Seſ⸗ 
nung, daß die Reichstagsſeſſion 5 igens 
F lie 12 Tage über die Eröffnung in 185 fion nicht mehr vorgelegt werden wird Uebrigen 


g 8 g wäre es wohl rathſam gewefen, zu der Begutach⸗ 
ausdehnen werde, will uns übrigens einigermaßen tung des Entwurfs neben den Oberbücgermelſtern 


Seile gelangten Mittheilungen über die am 
ountag ſtatigefundenen Oberbürgerm er 
agt, 


ſich durch 1 Einrede beſch wichtigen, da 
er nun, wie er fagte, die Uebernahme des Unter⸗ 
richtsportefeuilles vor feinen Freunden begrün⸗ 
den könne. Die Aufgabe des neuen Cabi⸗ 
nets iſt, die allgemeinen Wahlen vorzu⸗ 
bereiten. Man erwartet nämlich mit aller 
Sicherheit, daß die conſtitutienellen Geſetze 


‚optiniftifch ſcheinen. auch andere in der Verwaltung erfahrene Männer Was die heutige Regierung zu den Zwecken ihrer verworfen werden. Wenn nun dennoch die Kammer 
.. ä — — 

Stadt⸗Tbeater. Geſtalt des antiken Dramas. Von wunderbarer Sphäre des Waker [then Stücks. Im Ganzen zum Manne genommen. Aus dieſem Liebesver⸗ 

Aumuth find auch die idylliſchen Scenen, jener machte die Vorſtellung einen ſehr günſtigen Ein⸗ hältniſſe entſprangen mehrere Kinder, von denen 


„Ein Wintermärchen“ von Shakespeare, 
das ieh erſt ſeit Wadern urzer 
eit auf der deutſchen Bühne iſt, iſt hier nur 
elten, ach vor ſechs Jahren bei Gelegenheit 
eines Gaftſpiels zur Darſtellung gekommen. Um 
fo dankenswerther, daß Hr. A. Ellmenreich es 
5 — zu feinem Benefiz gewählt. Das lu allen 
jäumen gut Sefegte Haus bewies, daß bei unſerem 
Publikum große Empfänglichkeit für Shakeſpeare 
und auch Vertrauen zu unſeren Kräften vorhanden 
NT Vertrauen, das die geſtrige Vorſtellung im 
a tſchlaund I d 
7 an eutſchland lange an der 
Auffübrbarkeit des „Wintermürchens e ezweifelt, 
Jo erklärt ſich dies daraus, daß das Stück neben 
Schönheiten erſten Ranges merkwürdige Härten 
und Mängel in der dramatiſchen Entwickelung zeigt. 
Die Eiferſucht des Königs Leontes, die au Leiden⸗ 
ſchaſtlichkeit der Othello's nichts nachglebt, tritt 
hier gleich am Anfange vollkommen fertig vor 
uns. Der Dichter veranſchaulicht uns ihre die 
Vernunft völlig unterjochende Macht nicht 1 5 
deutlich, wie in der 1 — des Mohren, aber 
die feine pſychologiſche Entwickelung der Seelen ⸗ 
krankheit, die wir dort erhalten, fehlt hier. 
Und ebenfo kommt auch die Löſung plötzlich 
ohne innere Vermittelung. Apollo mit ſeinem 
akel tritt als wirklicher deus ex machina ein. 
tes Eiferſucht wandelt ſich in Reue, nicht weil 
er feine Thorheit einfieht, ſondern weil ſich ihm 
FF ve dien 
ohne ar macht. Und nun kommt ſte er Erftere ließ es a N 
der zweite Mangel genügender Motlotrung: Her⸗ N f u pier Fee 
N mione fleht, abgeſchleden von der Welt, ſechszehn h 
€ Jahre u Reue ihres Gatten an, ehe fie ihm 
vergiebt. Es iſt, als hätte Shakeſpeare ſich hier 


druck, wie es auch das Publikum durch feinen Bei⸗ 
fall bekundete. Fr. Bang, ſehr warm empfangen, 
hatte nur das eingelegte Lied vorzutragen, das 
gleichfalls Beifall fand. 


Der König Kaläkaua in Waſhington. 

Am 18. Dezember wurde der conſtitutionelle 
König David Kalakaua aus den Sandwich ⸗Inſeln 
n vom verſammelten National⸗Congreß 
im Capftel empfangen. Senat und Repräſentan⸗ 
8 tenhaus waren verſammelt, die Gallerien dicht be 
ſetzt. Der Sprecher des Hauſes bewilllommuete 
König David mit den Worten: daß der Congreß 
ihn als Gaſt der Nation empfange, daß er der 
erſte ke) arm Ranges ſei, welcher feinen Fuß 
auf den Boden dieſer Republik geſetzt habe, und 
merkwürdigerweiſe komme dieſer Beſuch vom Weſten 
und nicht vom Often er e Dies beweiſe, 
daß der Handelsverkehr des Weſtens dieſer Repu⸗ 
blik mit den Völkern am 2 Meere in raſcher 
Zunahme begriffen ſei. Der Sprecher des Hauſes 
derſicherte den König der freundſchaftlichſten Ge⸗ 
ſinnungen diefer Nation und fügte den Wunſch 
hinzu, daß die Beziehungen zwiſchen den Sandwich⸗ 
Inſein und der amerikaniſchen Nation fo friedlich 
fein und bleiben mögen wie das ſtille Meer, das fie 
nicht zertheile, ſondern verbinde. Der König, der 
ck. heifer war, aber der engliſchen Sprache durchaus 
mächtig iſt, erwiederte durch ſeinen Oberrichter 
Allen: daß er und ſein Volk für den Erfolg in der 
Regierung und für den Fortſchritt in der Eviliſa⸗ 
tion lediglich der gmerlkauiſchen Republik zum 
Danke verpflichtet ſeien, indem letztere ftets als 
Muſter von ihnen betrachtet worden ſei. 

Der Köni David zeichnet ſich durch feine 
Einfachheit, würdevolle Haltung und impontrenbe 
Geſtalt aus; er iſt ein Halbmalaye und der Sohn 
eines amerikaniſchen Matroſen aus den Neu⸗ 
Eugland⸗Staaten, eines Hankee. Letzterer wurde 
nämlich 1821 auf einem amerikaniſchen Wallſiſch⸗ 
fahrer an die damals noch von Menſchenfreſſern 
bevölkerte Inſel Hawaii vorſchlagen, und wegen 
feiner einnehmenden Schönheit, ſtatt aufgefreſſen 
zu werden, von der uzeſfin und Tochter des 
damaligen Königs als Geliebter auserkoren und 


der jetzige König Kalakaua der einzige Ueber⸗ 
lebende ift. Das zen trieb jedoch den 
amerikaniſchen Matroſen nach langen Jahren an, 
mit einem entdeckten Schiff in feine amerikaulſche 
eimath zurückzukehren. Er fand jedoch in der 
eimath getäuſchte Hoffnungen und kehrte nach 
den Sandwich⸗Inſeln auf einem Wallfiſchfahrer zu⸗ 
rück, erlitt aber auf der Fahrt Schiffbruch und Tod. 
Der Präſident Grant veranſtaltele zu Ehren 

des königlichen Gaftes einen öffentlichen Empfang 
und gab außerdem ein feſtliches Staatsdiner in: 
Weißen Haufe. Auch die fümmtlichen auswärtigen 
Geſandten hier ſtatteten in ihrer Gala ⸗ Uniform 
dem König ihren Beſuch ab. Der Beſuch des 
Königs ſteht mit den Annerionsplänen in Verbin⸗ 
bung, welche die Regierung der Vereinigten Staaten 
ſeit längerer Zeit betreibt. Die Inſeln, welche 
König David beherrſcht, find äußerſt fruchtbar, 
Kaffee, Zucker, Thee, tropiſche Früchte gedeihen 
im Ueberfluß bafelbft; außerdem find dieſe Inſeln 
äußerft a, für den in rafchefter Weiſe zuneh⸗ 
menden Handels⸗ und Schifffahrtsverkehr Amerika's 
mit Auſtralien. Indien, China und Japan: 
fie bilden für dieſen Verkehr eine äußeeft 
Bien Marineſtation und haben ausgezeichnete 
Häfen, unter welchen namentlich der „Perlfluß 
Hafen, . Meilen von der Hauptſtadt Honolulu. 
die Aufmerkſamkeit der amerilanifchen Regierung 
auf ſich gezogen hat. Ueberdies möchte König 
David, der von ſeiner geringen Bevölkerung wegen 
ihrer Indolenz und wegen der damſt zuſammen⸗ 
hängenden ſchlechten Finanzen einen ſehr ſpar⸗ 
ſamen Gehalt von 22 000 Dollars jährlich beziehe, 
wohl gern bereit, fein, gegen ein reiches Ahr 
findungs quantum feinen königlichen Aurechten zu 
entfagen. Es tritt auch in biefen zen das bes 
kaunte Naturgeſetz in Kraft, daß nämlich die 
Racen der Neger, Indianer, Malayen, wenn fie 
in bleibende Berührung mit der begabten herr⸗ 
ſchenden kaukaſiſchen Race treten, ſtatt in der 
Civiliſation ſich zu kräftigen und aufzublühen, 
vielmehr nach und nach ausſterben und Sul 

#i 
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getteu an der knappen Form gehalten, in welche 

s Ihm das alte Märchen überliefert Ift, während er 
ſionſt durchaus frei mit den von ihm gefundenen 
Sioffen ſchaltet. Trotzdem kann man nur damſt 
delnverſtanden fein, daß das Stück auf die Bühne 
17 bracht wird, da es Partien von großer Schön⸗ 
1 enthält. Hermione iſt eine der edelſten Frauen, 
1 . eſchaffen hat; in ihrer ruhigen 
Klarheit, in der Verbindung der fanfteften Milde 
I unverrückbarer Feſtigkeſt erinnert fie an eine 


den Die Bevölkerung der 9 u iſt 
von mehreren Millionen auf 50 bis zu⸗ 
ſammeugeſchmolzen. 


— Bekanntlich hat Don Carlos in Onnate 
eine Univerſität gegrüdet, an welcher „katholi⸗ 
ſche Wiſſenſchaft“ getrieben werden ſoll. Nach 
dem „Cuartel Real“ war es eine der erſten Thaten 
der neuen Univerfität, den ehemaligen verantwort⸗ 
lichen Redacteur der „Germanſa“ Herrn Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneten Majunke, zum Ehren doetor, 
zu ernennen. 

— Die Beſtrebungen des Herrn H. Quiſtorp, 
vorerſt den Concurs der Vereinsbank Quiſtorp & Co., 
durch volle Befriedigung der Gläubiger, ſowohl 
an Capital wie an Zinfen auf dem Wege des 
Accordes zu beſeitigen und das bedeutende 
Geſellſchafts⸗Vermögen im Intereſſe der Com⸗ 
manditiſten voll zu verwerthen, wird leider dadurch 
paraliſirt, daß das Kgl. Kammergericht trotz des 
Statuts und gegenüber früheren Entſcheldungen, 
ſeine Beſchwerde gegen das Kgl. Stadtgericht 
zurückgewieſen hat und ihn ſomit zwingt, auf 
Koſten der betheiligten Actlonäre die zeitraubende 
Vermittlung in weiteren Juſtauzen anzurufen. 
Die ftadtgerichtliche Entſcheidung in Bezug auf 
die zweite Commandit⸗Geſellſchaft, die Weſtend⸗ 
Geſellſchaft, H. Quiſtorp & Co., welche neben allen 
anderen geſetzlichen Gründen auch vermöge der Ein⸗ 
ftimmigfelt der General⸗Verſammlung der Actio⸗ 
näre zu einer Reclamation geführt hat, wird jetzt 
auch ſofort auf dem Wege der Beſchwerde an das 
Kammergericht gelangen, eventuell die weiteren 
Inſtanzen betreten. — Im Intereſſe der Actionäre 
dieſer ommandit⸗Geſellſchaften wäre es ſehr zu 
wünſchen, daß ihren Organen die Verwaltung ihres 
Vermögens baldmöglichft wieder überlaſſen würde, 
da die gerichtliche Vormundſchaft ſtörend einwirkt. 
Die ganze Augelegenheit wird im äußerſten Falle 
dem preußiſchen Landtage Anlaß geben, ſich über 
die Sache in beſtimmter Form zu declariren; die 
betroffenen Actionäre ſollen, dem Vernehmen nach, 
ſchon in nächſter Woche ihre Entſchließung in 
außerordentlicher Generalverſamm lung (8. 80 


geboten worden zu ſein ſcheint; es heißt jedoch, Amerika. 
Sagaſta habe dankend abgelehnt. (8. T.) Newyork, 13. Jan. Auch der Gouverneur 
Es war am Sonnabend Morgen um 6 Uhr, von Miſſouri hat ſich gegen das Verhalten des 
als das 5 Gefchwader vor Barcelona] Gouverneurs Kellog und des Generals Sheridan 
ankam; drei Stunden ſpäter lag es im Hafen vor ausgeſprochen und die Vergewaltigung Louiftana's 
Anker Salutſchüſſe von der Flotte und von dem als eine ſchwere Schädigung der republikaniſchen 
Nas b 8 Hr 9 75% 95 neuen 1 . 19 1 
ajeſtät an und die Empfangs⸗Deputation, au — Die „Times“ meldet vom 12. d. M. aus 
we 1 ee e Be ee Bi u. n e e e des zo 
es neuen Staatsſtreichs, bega an Bord der für auswärtige Angelegenheiten erſtattete Bericht 
königlichen Fregatte. Der junge Herrſcher antwor⸗ spreche ſich gegen die age des Fade 
tete auf die Anſprache in einer kurzen Rede, in eitätsvertrags mit Canada aus. 
welcher er feine Abficht kundgab, in conſtitutloneller k %7 — | \ 
Weife zu regieren. Auf 11 Uhr wurde die Lan⸗ Telegramm der Danziger Zeitung. 4 
dung feſtgeſetzt. Ein Zelt war aufgeſchlagen wor⸗ Berlin, 14. Januar. ie Eröffnung des 
den und in demſelben ein Thron errichtet. Um Preußiſchen 5 findet am 16. Januar, Vor⸗ 
dieſen verſammelten ſich die bürgerlichen und mill⸗ | mittags 11 Uhr, im Weißen Saale des Königlichen 
täriſchen Behörden der Provinz, ſowſe die Vertre⸗ Schloſſes durch den B ce-Miniferpräffdenten 
ter zahlreicher öffentlicher Körperſchaften des gan Camphauſen ſtatt; voran geht der herkömmliche | 
en Landes. Als der König unter neuen Salut⸗ | Gottesdienft, 5 a 
chüſſen und vielem Jubelgeſchrei der Matrofen | 
und der Volksmenge Ianbete, verlas der Bürger⸗ Danzig, 14. Januar. RB 
meifter von Barcelona eine Ergebenheits-Aorefie| ! Der Finanzwiniſter hat in einem Circularerlas 
im Namen der Stadt, auf welche der König kurz Yan) aufmerkſam gemacht, daß ber § 16 des Wechſel⸗ 
antwortete. Ein Wagen war bereitgeſtellt; aber Kent gehen dahin auszulegen ift, daß der Aeceptant 
Dou Alfonſo zog es vor, fein weißes Streitreß zu eines gezogenen Wechſele für die Verſtenernng 
befteigen, um auf dieſem, nachdem er noch eine dach dan eigen, N bie Steuer au) 7) 
aner Casale deus end einen Sinh ud Erllarung der See ne 
einer Cavallerle⸗Abtheilung und feinem Stabe und das Königliche Obertrib l 
W ben 2 ee und 1 5 Aae 8 Januar d. J. Brit 80 in n 
ogen her in die baumbepflanzte Rambla, bie dieſer Auffaſſung aus. ER 
Hauptfteaße Barcelona’8,binzurelten, Sein müchftes Za Ker guffiſchen Miſſten zufolge 7 
An ban le 777 5 für Päſſe, welche die in Rußland bereits ſich 
entgegen. Der König flirg ab, kniete nieder anhaltenden Deuffhen dorthin nachgeſankt er» 
halten, zum Zweck des Aufenthaltes daſelbſt nicht er⸗ 
und küßte ein vom Erz biſchof ihm darge⸗ ſorderlich. Welmehr ift ein ſolches Bıla nur für die⸗ 
botenes Crueifix. Alsdann wurde er mit Auf⸗ ſenigen Perſonen, welche nach Rußland reifen, zum 
wand alles geiftlichen Pompts in die en ce Yeberfcneiten ber, Öenge gan Selbſtverſtändlich 
1 m 2 
een e e ee, 3 A a Bet 
Leute vorſtellen ließ. Nachmittags hielt er große kehren, behufs Ueberſchreitung der Grenze ihre Paſſe 
Perf E der Rambla . Abends befuchte ust dem Biss eines ruſſiſchen diplomatiſchen oder con- 
l 5 Ob a = Abfah⸗ = a 5 ends beſuchte inlariſchen Vertreters im Auslande verfehen laſſen. 
er die Oper. Seine 9 85 nach Valencia erfolgte | Durch eine Berfigung des Miniſters des Innern find 
am Sonntag Nachm 3 Matten un „„ . an 5 . 
“ teje Beſtimmungen zur Kenntni er Behörden un 
Rom, 12. Januar. Der ſpaniſche Ge⸗ des Publikums zu bringen. 
ſandte de Rances iſt von ſeiner Regierung an⸗ * Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Auf der K. O ſt⸗ 
gewieſen worden, officids zu erklären, daß das 1 ab Lin Dan Mac Ba . n aihe 
2 * 2 7 O „ 
nene Königtvum keine feinblichen Abfichten gegen Gade; Wege ohne weiteten Folgen en And. 
Italien, hege, was man aus dem Telegramm Don In dem Gonrierzuge, der um Uhr 20 Min in Berlin 
Alfonſo's an den Au habe ſchließen wollen. eintreſſen ſoll, mußte in Schneidemühl der Postwagen 
ngland. lühen 


f ausrangirt werden, da deſſen Axen bereits zu g 

London, 12. Januar. Der Dampfer „Cortes“, anfingen. Sodann fing Nachts um 5 Uhr der ameri⸗ 

aus London kommend, iſt am 16. Dezember im lauiſche Schlafwaggon an zu brennen, und hätte nicht 

e ig Golf untergegangen, 24 Per- ein in Kreuz ausfteigender Fahrgaſt die Flammen be⸗ 
onen find ertrunken, 4 gerettet. 


merkt und durch Klopfen an Thür und Fenſter die 
— Der Dampfer „Ruſſell“ ſtieß am 26. 


ſchlafenden Inſaſſen geweckt, ſo hätte ſich ein 15 es 
Dezember auf einen verborgenen Felſen, ſi⸗ben Unglück erreignen können. So kamen bie 12 Pa = 
97 85 Meilen vom Cap Finiſterre und zwar ſoff 


— — ————ßß 
Deutſchland. 

Berlin, 13. Jan. Bezüglich des Natu⸗ 
ralleiſtungs⸗Geſetzes wird man im Reichstage 
den Vorſchlägen des Bundesrathes beitreten und 
ſich auf eine Fixlrung des Verpflegungs ſatzes mit 
80 Pf. (ſtatt 1 Mk.) beſchränken, da man in jedem 
Falle das Geſetz zu Stande kommen laſſen und 
auch die anderen damit im Zuſammenhang ſtehen⸗ 
den Vorlagen wegen Einführung des Quartier 
leiſtungsgeſetzes in Württemberg und Bayern zum 
Abſchluß bringen will. — Der Bericht der Bundes⸗ 
rathsausſchüſſe über die mehrfach erwähnte 
Novelle zum Poſtgeſetz iſt ſo gefördert worden, 
daß die Plenarberathung darüber in der nächſten 
2 — ſtattfinden wird; da über den Entwurf in 
einer jetzigen Faſſung im Bundesrath zweifellos 
eine leichte Verſtändigung erzielt werden wird, 
To ſteht zu hoffen, daß die Angelegenheit 
nach den dringenden Wünſchen der General⸗Poft⸗ 
Direction gleichfalls noch in dieſer Seſſion durch 
den a ihren Abſchluß findet. — Heute 
morgen trat im Reichstage eine aus etwa 20 Mit⸗ 
gliedern beſtehende freie Commiſſion zuſam⸗ 
men, welche von den Fractionen der Rechten 
und von den National⸗Liberalen beſchickt war, 
um ſich zur raſcheren Erledigung der zweiten Be⸗ 
rathung des Civilehegeſetzes über die einzu⸗ 
bringenden Amendements zu verftändigen. Es find 
deren etwa 8—9, welche ſich hauptſächlich auf den 
Titel über die Eheſchließung beziehen. Eine 
Sub⸗Commiſſion, beſtehend aus den Abgeord⸗ 
neten von Schulte, Dr. Schwarze, Schrö⸗ 
der (Friedberg), Struckmann, ſollte Abends 
zuſammentreten, um die Anträge zu formuliren. 
Auch der Abg. Dr. Löwe betheiligte ſich lebhaft an 
den Berathungen der freien Commiſſion. Da⸗ 
gegen waren das Centrum und die Fortſchritts⸗ 
partei in derſelben nicht vertreten; das erſtere wird 
lich lediglich auf die Bekämpfung des 1 8 5 be⸗ 
ſchränken, während die Fortſchrittspartei ſo mit 
dem Geſetze einverſtanden iſt, daß ſie von Ver⸗ 
beſſerungsanträgen gänzlich Abſtand nehmen will. 
— Zu den Vorlagen für den preuß. Landtag 
wird diesmal das Minifterium des Innern das 
Haupt⸗Contingent liefern, dieſem zunächſt wird 
das Handelsminiſterium mit der Wageorduung 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Jan. [Prozeß Ofenheim.] In 
der heutigen Abendſitzung wurde über die Ver⸗ 
hältniſſe derrumäniſchen Bahnlinie (Suczawa⸗ 
Jaſſy) rerhandelt. Der Angeklagte erklärte, bei 
Erwerbung der Conceſſion für dieſe Linie habe 
eine ſtarke preußifche Concurrenz von Seiten 
Strousberg's und des Herzogs von Ratibor über⸗ 
wunden werden müſſen. Die Conceſſion ſei von 
ihm ſelbſt (Ofenheim), von dem Fürften Sapieha, 
dem Fürſten Jablonowski, Giskra und Engländer 
erworben worden, weil die rumäniſche Regierung 
einer anonymen öſterreichiſchen Geſellſchaft die⸗ 
ſelbe nicht habe ertheilen wollen. Für die Cedirung 
der Conceſſion an die Geſellſchaft habe jeder der 
Conceſſionäre 10,000 Pfd. erbalten. Der 
Bahnbeamte Herz habe ebenfalls 100,000 Fres. 
für ſeine Mitwirkung bei den Bemühungen um 


giere, unter denen ſich auch eine Anzahl Damen 


und einigen belangreichen Entwürfen auf dem Ge⸗ Ertheilung der Conceſſion empfangen. Die Er⸗ heflig, daß ſchon zwei Stunden nach dem Stoß: f 

biete des Eiſenbahnweſens rangiren. Der werbung der letzteren ſei von einer außerordentlichen das Schiff trotz aller Anſtrengungen der Mann⸗ 05 geheizt 
nanzminiſter wird außer dem Staatshaus⸗ eee, einſtimmig beſchloſſen. Aus ſchaft verlaſſen werden mußte und 17 Minuten efahr in 
altsetat nur eine kleine (in dem Leitartikel] ter Correſpondenz zwiſchen Herz und Ofenheim, welche] darauf ſank. Die Mannſchaft, beſtehend aus 20 gkeit geſetzt. 

der heutigen Morgen ⸗ Nummer beſprochene) | verlefen wurde, ergiebt fich, daß Beide übereinge⸗ Köpfen, rettete ſich in den Booten und kam nach Bluntſchli 

Novelle zum Klaſſenſteuer⸗Geſetz vorlegen. kommen waren, den Gewinn unter ſich zu theilen. — zweieinhalbſtündigem Rudern an's Land. Der n A N 3. Jan fer 


Der Angeklagte führte heute zu ſeiner Veitheidi⸗ 
gung aus, daß es nur durch ſeine Bemühungen 
gelungen fei, die Conceſfion für die rumäniſch⸗ 

ahnlinie zu erwerben. Er ließ ſich ſodann über 
das mit dem Banquier Julius Richter in Berlin 
contrahirte Prioritätsanleihen vernehmen und wies 
darauf hin, daß der Abſchluß deſſelben unter ſehr 


an d hatte eine Ladung ruſſiſchen Weizens Holte: wers 
an Bord. ; it. 

* Bekanntlich haben die Befürchtungen, daß 
die Kohlen vorräthe England's in einer, wenn 
auch noch Jahrhunderte vor uns liegenden, jedoch 
berechenbaren Zeit erſchöpft fein könnten, zu ge 
genauen VBoden⸗Unterſuchungen Peranlaſſung ge⸗ 
geben. So wurden ſeit 1872 mit Eifer Bohr⸗ 0 
verfuche in Nord⸗Staffordshire betrieben und haben En 
diefelben bei Trentham in dem genannten Bezirke 
zur Entdeckung von zwei ausbeutungsfähigen 
Flötzen geführt, von denen das eine von 3 Fuß 
Mächtigkeit brei 178 Ellen Tiefe, das andere von 
13 Fuß Mächtigkeit bei 243 Ellen Tiefe. ift. 
Jetzt hat nun der Herzog von Sutherland, deſſen 
Eigenthum dieſe neuen Kohlenlager find, mit der 
Anlage von zwei Schachten zur Ausbeutung der⸗ 
ſelben begonnen. 


Von dem Cultusminiſter wird hauptſächlich nur 
die Vorlage über die Verwaltung des Kirchender⸗ 
mögens eingebracht und der Juſftizminiſter wird 
fich auf die Vorlegung der Vormundſchafts⸗ und 
Depofitalordnung beſchränken. Da gegen 90 Mit⸗ 
glieder des Abgeordnetenhauſes und eine Anzahl 
von Mitgliedern des Herrenhauſes dem Reichstage 
angehören, fo iſt vor Beendigung der Arbeiten dis] günſtigen Bedingungen erfolgt ſei. Ein Beweis 
letzteren an eine erhebliche Thätigkeit des Land⸗ dafür ſei, daß Richter am Tage nachher Reugeld 
tages nicht zu denken. Man wird daher nach Voll⸗ angeboten habe, was aber abgelehnt worden ſei. 
ziehung der Präſidentenwahl nicht umhin können, Ofenheim gab ferner an, er ſei von Richter er⸗ 
eine ſtillſchweigende Vertagung von etwa 2 Wochen | mächtigt worden, einen Theil der Obligationen an 

die Engländer gegen eine Provifion von ½ zu 


eintreten zu laſſen. 

— Telegraphiſch iſt gemeldet worden, Kaiſer bewegen, welche zwiſchen dem Londoner Hauſe Ziegler 
Wilhelm habe die ftrifte Ausführung der von und den Beamten Ofenheim's getheilt werden follte. 
Das Generalverhör des Angeklagten wurde damit 


dem Kurfürſten von Heſſen hinterlaſſenen 
teſtamentariſchen Beftimmungen zugeſichert. Der beendigt. — Unter den Actenſtücken, welche nach⸗ 
her noch zur Verleſung gelangten, iſt beſonder⸗ 


Kaiſer wird demzufolge auch, als Nachfolger des 
Kurfürften in Heſſen, die Verſorgung der kurfürſt⸗ das Protokoll über die Vernehmung des Banquier 
Julius Richter von Erheblichkeit. Nach den An- 


lichen Hofdienerſchaft übernehmen. 

— Das ſchriftliche Erkeuntniß des Königl.] gaben des Letzteren hat Ofenheim feibft von dem 
Stadtgerichts in der Unterſuchung gegen den Grafen | Anleihegeſchäfte keinen Vortheil gehabt. (W. T.) 
v. Arnim iſt ſchon ſeit einigen Tagen vollendet Frankreich 

Paris, 11. Jan. Der Finanzbericht des 


und befindet ſich gegenwärtig in den Händen des 
Miniſters Mathieu Bodet findet im Allgemeinen 


Stadtgerichtsdirectors Reich. 
— Dem Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrathſ eine günſtige Aufnadme. Es bleibt ihm zwar 
nichts übrig, als ein Deficit von 52 Millionen für 


und Minifterialdirector Dr. asche bisher zur 
Dispofition, iſt der erwähnte Abſchied aus dem 1875 einzugeftehen, aber er thut es wenigſtens offen 
und klar. Auch iſt man durchweg einverſtanden 


Staatsdienſte vom 1. Januar c. genehmigt wor⸗ 
mit dem Mittel, welches er anwenden will, um im 


den. Dr. Krätzig hat nunmehr ſeine neue Stellung mi 
als Cameral⸗ Director und Geueral⸗Bevollmächtig⸗ nächſten Jahr neue Hilfsquellen flüſſig zu machen; 
ex will nicht neue Steuern von der Natlonal⸗Ver⸗ 


ter der reichsgräflich Schaffgotſch'ſchen Befitzungen 
ſammlung verlangen, ſondern die vorhandenen 


in Hermsdorf definitiv angetreten. 
5 * Nach einem zehnjährigen Durchſchnitte beſſer eintreiben, und hofft dadurch den größten 
ſtellt ſich das Erträgmiß der preußiſchen Bank Theil der drohenden Lücken auszufüllen. — Das 
auf 11, pCt., der öſterreichiſchen Nationalbank] Schickſal des Militärgeſetzes, welches Heute 
auf 8» pCt., der englilihen Bank auf 9,0 pCt. und zur Verhandlung kommt. ift ganz unſicher. Da es 
der Bank von Frankreich auf 18 4 pCt. keinen politiſchen Charakter hat, vertheilen ſich die 
— S. M. Kanonenboot „Nautilus“ iſt in Gegner und Freunde des Commiſſtonsentwurfs 
Santander eingetroffen und wird von dort aus nach] auf alle Parteſen. Zwiſchen der Commiſſion und 
Guetarig und Paſſages weitergehen. Ciſſey iſt bekanntlich keine eigentliche Einigung 
— Aus mehreren neug ebauten Gemeinde⸗ erfolgt, und der vermittelnde Antrag von Chareton 
ſchulen ertönen Klagen über die mangelhafte] wird weder von der Commiſſton noch vom Kriegs⸗ 
Heizung Die Schuld davon wird allgemein der Miniſter ganz gebilligt. Er hat das für ſich, daß 
Lu er das vorausfichtlich billigſte iſt, und dieſe finan⸗ 


fthei zung zugeſchrieben. Die Erwärmung 
in den Klaſſen iſt, der „Staatsb. Ztg.“ zufolge, zielle Eigenſchaft ſichert ihm von vornherein einen 
gewiſſen Vorrang. — Die „Corr. Havas“ meldet: 


fo mangelhaft, daß dieſelbe meift 8, höchſtens 

12 Grad beträgt, eine Temperatur, in der man „Seit dem Kriege haben die Krondiamanten 

ſich nicht recht wohl fühlen kann. Sollten wir gar manche Reiſe ausgeſtanden. Zuletzt lagen fie 

noch einen ſtreugen Winter bekommen, fo werden in einem der weſtlichen Seehäfen. Es iſt nunmehr 

wahrſcheinlich alle dieſe Schulen der Kälte wegen] der Befehl gegeben worden, dieſelben wleder hleher 

geſchloſſen werden müllen. zu bringen, wo ſie in der Domainenkammer auf⸗ 

— In der bekannten Preß⸗Unterſuchungsſache, bewahrt werden ſollen.“ 

welche gegen Guſtav Raſch vor dem Braun⸗ — 12. Jan. Die Nationalverſammlung 

ſchweiger Gerichte ſchwebt, tft, wie der „Bresl. Z.“ beendigte heute die Generaldiscuſſion des Geſetzes 

geſchrieben wird, dieſer Tage Fürſt Blamarck als über die Cadres der Armee. Der erſte Artikel der 
Vorlage wurde darauf in der Specialberathung 


Schutzieuge vernommen; er hat ſich zwar ſehr 

ausführlich ausgelaſſen, aber wenig zu Gunſten angenommen und die Discuffion über den zweiten 
des Angeklagten. Ein anderer Schutzzeuge, auf Artikel, an der ſich auch Gambetta betheiligte, be⸗ 
den ſich Guſtav Raſch, namentlich wegen der a Für morgen ſteht die Sort der 
elſaß⸗lothringiſchen Reptilien berufen hatte, der Berathung auf der eden (W. T.) 
anien. 


Abg. Eugen Richter, iſt ebenfalls vernommen, hat p 
a Madrid, 12. Jau. Die Nachrichten, welche 


aber, wie dee war, ausgeſagt, daß er 
aus eigener direcler Wiſſenſchaft nichts über die einige Zeitungen über einen Wechſel der Chefs der 
thatſüchlichen Behauptungen Raſch's bezeugen ſpaniſchen Miſſionen verbreiten, find unbegründet. 
könne und außerdem noch erklärt, daß er die Be⸗ Das Regeutſchafts⸗Miniſterium hat fich nur inſo⸗ 
rufung auf ſein genamiß ür den leichtfertigen fern mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt, als der 
Verſuch halte, ſich Gelegenheit zu verſchaffen, da⸗Botſchafterpoſten in Paris Herrn Sagaſta, dim 

durch für ſich und fein Buch Reelame zu machen.] Präſtdenten des letzten Miulfterlums Serrano, an⸗ 


* 


a 


] E 


Hukland. 

Warſchau, 6. Jan. Die Zahl der deutſchen 
@rundbefiger im Königreſch Polen ſteigt mit 
jedem Jahre, ſchreibt man der „P. Z.“. So find 
im Verlauf kurzer Zeit in den Kreiſen Olkusz und 
Bendzin, Gouvernement Kielce, 22 bedeutende 
Güter mit einem Areal von über 50,000 Morgen 


übergegangen. Ein 1885 poln'ſches Blatt be 


rathet. Er iſt ein dem Trunke ende Menſch und 
ıft deshalb und wegen feiner Unzuverläſſigkeit IK | 
vielen Jahren aus dem Forſtdienſte eutlaſſen; elt 
ei on. dieſer Zeit lebt auch feine Ehefrau, mit den Kindern 
Die jährliche Production des Mehles beträgt von ihm getrennt, bei ihrem Vater; weil letzterer 
gegen 700,000 Bud im Werthe von 30,000 000 Rbl.] dem Perl das Haus verboten, hat ſich zwiſchen 
Vater und Schwiegerſohn eine bittere Feindſchaft 
Stelle raffiniert, fo daß der Werth der jährlichen emſponnen, da Perl namentlich feinen Schwieger 
aim muit, „.bre. ‚gebälfiften, . 5 ER ft 
egriffenen ziationen verfolgte. en Letzteren 
der geſammten Zuckerproduction des zuffifchen a 92 wee zu Haben mit. en c den 
ine ag im Dezember präſentirte P. dem Kauf⸗ 
Gouvernements. Nicht minder bedeutend in dleſen mann Abrahamiohn 5 Carthang ein an dieſen adreſ⸗ 
ſirten Brief mit der Unterſchrift des Förſters, inhalts deſſen 
A. gebeten wurde, dem P. Tuchſtoffe im Betrage bis 
zu 20 & auf Rechnung zu verabfolgen. Die 
duziren die Dampfmühlen für jährlich 9 Millſonen] Tinte, mit welcher der Brief geſchrieben, und die dem 


8 Brief ſchließende Oblaten waren friſch, weshalb A. 
OL. Die jährliche Vroduction der Brennereien Benda t chte amp Bam P. ert re = 8. 


beträgt allein an Spiritus, abgeſehen von Bier, ” 25 
eee ß 
uchfabrikation produeirt jährlich für 2 Milllonen fernte ſich. Bei diefer unwabren Behauptung iſt P. 

Rbl., die Tabaksfabrikation für jährlich 1% Mill. auch im Laufe der Vorunterſuchung geblieben. In dem 

Rbl. — Auch der polniſche Handel ſpielt in den heutigen Termine bekannte er ſich ſedoch zur Thäter⸗ 

rein ruſſiſchen 8 ra 3 be — —.— a 8 a ee geg a 

1 an Or, \ obe eſen 
er Peg 1 1 War Jette 1175 ſei und er ſich eine neue dadurch habe verſchaffen wollen. 

Millionen. Wie in Jekatek, fo befinden ſich auch | Der Gerichtehef on J Mann ihn unter Ynnahıng mil- 

in den Städten Tomsk, Omsk, Srasnofaref dernder Umſtände zu 3 Monaten Gefängniß. — 3. Der 

der 15 un en 15 Nieder en FEN „ Binmergefelle Vincent Nowakiewich aus Lifteiami, eim 

Fe eee Led ue e een e e e 

. 0 ein 

Amurgeblete find Warſchauer Kaufleute mit ihren] Paar Stieſel geſtohlen, wurde aber abgefaßt. 

Waaren gereiſt. machte den Einwand, daß er die Stiefel nüx hahe 


ife | wi das t nicht keinen Kranz m Amſterdam, 13. Januar. [Getreidemarkt.] [er Tonne. Termin: nicht gehandelt, April⸗Mai 190 
hen, aber Teineßwege e ee een chen krilen ou werde er ber Barr 116 nber Weizen loco geile, J Wie 25 Br. Regulirungspreis 186 RR 


S 
5 m Ye Mai 268, de Nopbr. Roggen I co. unverändert, 12460. 153 re 
8 ‚Zunbet, daß fie üb r den qu. Umſtand keine Kenntniß An die Stelle des Ober - Regierungs - Rathes | unverändert, ie März 187%, de Mai 182%, de Juli] Tonne bezahlt. Umſatz 15 Tonnen Te mine g ſchäf . 
1 ätten, daß Angekl. N. fie aber wiederholt unter dem Graff in Bromberg, der bekanntlich nach Sig⸗ 184, r October 186. — Rüböl deo 32%, dir 2 

8 
n 


. 
1 e 2 
tu lug er die Pächter Lehmann ſchen tragen, ſonſt werde er, der Herr Pfarrer, die Trauung 
11 Lan buch vor. Dieſe haben eidlich be⸗ nicht Vollgiehen, 00 
e 2 


76. — Roggen loco 


5 den it 1 ua lab 88 Habt 5. — 88 I Früh 2 ai 158 5 Pre — 
ordert habe, den qu. | maringen berufen worden iſt, kommt der Regierungs⸗ x 33, e Her — Wetter: e. — Gerſte loco nur zu ni ekannt gewordenen Preiſen 
ee e und 1 beschwören, Rath Stephan beim Finanzdirectorium in Magbe⸗ Wien, 13. Jan. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,30, gehandelt. — Kleeſaat loco weiße zu 109 N, rothe zu 
was fie indeh abgelehnt hätten, E. fteht unter der An“ burg. Derſelde iſt zum Oberregierungsrath ernannt | Silberrente 75,70, 188 ar Looſe 104,50, Bankactien 1003, 190 RE te 2008 verkauft. — Spiritus loco brachte 
8 klage des Diebftahle im 1 9 und Auf worden. 2 Mn 210 255 Beangofen 53, 50 R 7 10,000 Liter . 
i em Mende! 7 Wr „50, zier 241,50, Kaſchau⸗ Oderberger 194,20, 

3 wiederholten Verleitung Brobuetenmärlte. 
: Königsberg, 13. Januar (v. Portatius & Grothe) 
5 Weizen e 1000 Kilo bochbumer 125/2686. 181%, 
12888. 182¼, 12927. 184%, 129/308 183 ½, 132/377 
184%, 133/3488. 184%, ruſſ. 12284. 190%, 125/2688. 


es Verdicts der Geſchworenen wurde er zu 4 Vermiſchtes. Nordweſtbahn 148,80, do. Lit. B. 74,80, London 
A 18 Bug bu dauernder Zeugnißfähigkeit, Ehr⸗ Berlin. Herr 9 Robert iſt, wie dem 110,85, Hambma 54,10, Paris 44,10, Frankfurt 54,00, 
berluſt und Polizei⸗Aufſicht verurtheilt. „B.“ gemeldet wird, in Stettin mit gare ßem Erfolg] Creditlooſe 166 00, 1860er Looſe 112,50, Lomb. Eiſenb. 
© Carthaus, 13, Jan. Vor einigen Tagen aufgetreten, daß er ſein auf dreimal proiectirtes Gaft- | 126,75, 1864er Looſe 141,50, Untonbanf 105,00, Analo- 
ereignete ſich bei dem biefigen Standes amte ein ſpiel auf 8 Rollen ausdehnen mußte Herr Robert] Austria 140,00, Böhm. Weſtb. — Napoleons 8,90, 
recht intereſſanter zu Ein heirathsluſtiger das Auf geht von Stettin zu einem aßen nach Halle a. S,] Ducaten 5,24%, Si! ercoupons 104,75, Eliſabethbahn 
N erſchien mit ſeiner Auserwählten und meldete das Au und wird dann noch in dieſem Winter an dem Hof⸗ 190,50, Ungariſche Prämienlooſe 84,10, Preuß. Bank⸗ 
Te bot an was acceptirt wurde. Am folgenden Tag] tdeater in Schwerin, an den Stadttzeatern in Bremen, noten 1,63%/10, Amſterdam 94,20, Pardubitzer 150,50. 
Har der Standesbeemte nicht wenig erſtaunt, denſelben Danzig, Düſſeldorf und an dem Hoftheater in Dres⸗ ondon, 13. Jan. (Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
Heirathscandidaten, aber mit einer zweiten Dame er⸗ den Sr) auftreten. bericht.) Das Geſchäft verlief für ſämmtliche Getreide⸗ 
n ſcheinen zu ſeben. Auf feine Frage, erwiederte derſelbe — "Ein origineller Fall hat ſich wieder bei den arten ſchleppend, Hafer eher theurer. — Fremde Kur 
. etwas verlegen, er habe ſich geſtern geirrt und fei in] Standesbeamten ereignet. Auf einer Königlichen fuhren derten Montan: Weizen 5680, Gerſte 9080, 
zwiſchen zu der Ueberzeugung gekommen, daß dieſe Domaine in Pommern iſt der K. Rentmeiſter] Jafer 20,990 QOrtrs. — Wetter: Milde. 
i eite Geliebte die richtige ſei, auch einen moraliſcheren] Standesbeamter; da derſelbe oft verreiſt, war er ge- London, 13. Jan. [Schluß-Eourfe] Con 
ſebenswandel geführt habe. Er bat ben Herrn Stan- nöthigt, bei der Regierung um einen Stellvertreter zu ſols 92 5% Italieniſche Rente 66. Lombarden 
desbeamten, die Verlobte vom vorigen Tage zu löſchen bitten. Dieſer iſt nun bewilligt worden, und zwar] 11%. 5% Ruſſen de 1871 100%. 5% Ruſſen de 1:72 
und die neue hineinzurücken, was denn auch geſchah. iſt es der Küfter, der die einzige dazu geeignete Perſön⸗] 00. Silber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 4277 
r. Culm, 13. Ion. Der Oberlehrer am hie figen lichkeit war. Der Herr 1 85158 iſt nun ob jeher 6% Türken de 1869 55%., 6% Vereinigt. Staaten 
Gymnoſtum, Di Winter, iſt nach Paderborn ver⸗ Gräuel entrüftet, Der Küſter geht dem Seelſorger] de, 1882 103%. 6% Bereinigt. Staaten 5% fun- 
1 — Die große Noth, in welche durch das im] voran. . 3 . dirte 103%, Oeſterreichiſche Silberrente 67%. Defter- 
en Monate erfolgte Ableben des Lehrers S. in — In der „Heſſiſchen Ztg.“ widmet ein Fräulein] reichiſche Papierrente 63%, 6% ungariſche Schasz⸗ 
En ch eft en Kr., deſſen Familie verſetzt wurde, gab Emilie Wepler dem zu feinen Vätern verſammelten] bonds 91½. Spanier 22%. Platzdiskont 3½ %. 
Br 1 1 abeit der Kreislehrer⸗Conferenz hier] Ex⸗Landesvater ein „Poeſie⸗Gedicht“ deſſen Schuß. Liverpool, 13. Jan. [Baumwolle] (Schluß⸗ 
weſenden 20 Lehrern Veranlaſſung zu dem Be⸗ worte wir unfern Leſern nicht vorenthalten zu dürfen] bericht.) Umſatz 20,000 Ballen, davon für Speculation 
schl ſſe, einen proviſoriſchen Sterbekaſſen⸗ glauben: a 5 und Export 4000 Ballen, — Middling Orleans 7%, 
1 En zu gründen und ſofort der Hinterbliebenen | Ach wir, die Deinen, haben nichts als Thränen, middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 56, middl. 
Witwe des obengenannten verſtorbenen Lehrers eine] An dieſem trüben, dieſem Jammertag, fai Dhollerah 456, good middl. Dhollerah 4¼, middl. 
Unterſtützung zukommen zu laſſen. Es wird freilich! Und une Liebe, unſer banges Sehnen: Dhollerah 37, fair Bengal 4, fair Broach 5%, 
son den Danziger Lehrern beabſichtigt, einen ſolchen „Zieh bald uns in Dein ew ages Heſſen nach.“ new fair Oomra 5%, good fair Oomra 5%, fair 
Verein für die ganze Provinz zu ſtiften; da aber über In einer der letzten Sitzungen der Pariſer] Madras 4%, fair Pernam 8, fair Smyrna 6%, 
die Beftätiaung und die Statuten noch längere Zeit] Akademie der Wiſſenſchaften wurde das Gewicht fair Egyptian 8%. — Unverändert. Verſchiffungen 


174, 175, 129/3024, 174 ½, 130/ C. 176% M bez., 
roher 130/18. 174, 181 328. 176%, ruſſ. 12422. 171, 
124/2588. 171%, 1258. 171 ½, 12627. 169%, 126/278 
17134, 28% 170% RE bez. — Roggen 2 1000 Kilo 
inländiſcher: 12488, 140, 1258 139, 127%, 141½ RE 
bez, fremder: 1108. 125%, 112/134, 127%, 112/138, 
u. 1138 1251, 11688. 129%, 11888. 131½, 118/1988. 
132% 119/208 134½, 12023. 135, 1218. 135, 122888. 
135 M bez., Frühjahr 139% RE bez. — Gerſte der 
000 Kilo große 148 ., 154%, 158 ½ M bez., kleine 
137, 140, 140½, 153 R bez. — Hafer r 1000 Kilo 
loco 162, 163, ruſſ. 148. 150, 150%, 151, 152, 152%, 
153, 156, ſchwarz 156 R bez., Frühjahr 158 RE bez. 
— Erbſen de 1000 Kilo weiße 155%, 156%, 160, 
62½, 164%, 169, 171, 173½, 175½ N bez, graue 
168% RE bez. — Bohnen Per 1000 Kilo 177%, 180 
RE br — Biden Var 1000 Kilo 166%, 168%, 
171 M bez. — Leinſaat 1000 Kilo feine 203%, 


N i eines mit unbewaffnetem Auge kaum ſichtbaren Ge⸗ unthätig. 5 
ben 1 ic fr mori eie heim ſtirnes im Sternbilde des Ophiuchus (Schlangen⸗ Antwerpen, 13. Jannar. Getreidemarkt. 
Tode eines derſelben pro Mitglied 15 4. zu zahlen trägers) beſtimmt: die Berechnung hat Camille Flam⸗] geſchäfts los. — Petroleum markt. Schlußbericht) 
Der Beitrag für den erſten Sterbefall wurde fofort | marion angeftellt, nach welcher dieſer Stern dreimal] Raffinirtes, Type weiß, loco 25% bez. und Br. dur 
entrichtet 225 dem früheren Rendanten der dehrer⸗ſchwerer als die Sonne und eine ganze Million mal] Jannar 25 bez. und Br., Me Februar 25 bez, 25% 
te e Lehrer Schulz, eingehänbtgt. Mitglied ſchwerer als die Erde wiegt. Dieſer Stern treibt in 29 6 Pe März 25% bez. und Br., Per September 
? x 5 Eh hrer des Kreifeg werben, der feinen Bei einer Entfernung von vierundfünfzigtauſend Milliarden | 29 bez, 29% Br. — Weiden. s 
rg oe unten anmeldet und den Beitrag ein- franzöſiſcher Meilen; eine Kanonenkugel, welche ſechs Newyork, 12 Jan. Schlußeourfe.) Wechſei an 
0 = ahlt Würden die 80—90 Lehrer des] Jahre brauchen würde, um zur Sonne zu gelangen, | London in Gold 40. 86% Goldagio 12%, % Bonbe 
Kreiſes 1 — Proviſorjum beitreten, fo könnte ber | müßte 8,400,000 Jahre fliegen, um durch den Raum Jer 1885 118 ½, bo. 5% fundirte 114½, % Bonds 
jedesmaligen Wittwe die Summe von ca. 40 A ein⸗ 1 kommen, der uns von dem Sterne trennt, den] zr 1887 118%, Ertebahn 29%, Central⸗Paciſic 3%, 

ehänbt a ct n. Sobald der Brovinzlal-Sterbe- Flammarion jüngſt gewogen hat. Newyork Centralbahn 101 ¼. Höchſte Notirung des 
4 55 Verein in Kraft tritt, ſoll dieſes Proviſorium — Ein Pariſer Blatt erzählt eine Geſchichte von] Goldagtos 12% —— 2 12%. — Waarenbericht. 
an 155 nachgeſucht werden. einem Schuhmacher, der ſich rühmte, daß ihm gar wo ew 15, do. in 
a 2. Januar. Ueber die bekannte nichts Furcht einflößen könne. Bwel junge Männer | 14%, Wetroteum in Jewnerk 12%, bo. in Bbilabeiphin 
Schwetz, 12. icht u eberſiedelungsfrage verabredeten ſich, ihn vom Gegentheil zu überzeugen, 2, Mehl 5. 150. other ahrsweizen ID, 
für unſere Stadt jo ma 25 ingegangenen Schreibens] und es ward dem Schuhmacher von Einem mitgetheüt, 240. Mals (old mired) 580. Zucker Fate 5 — 
iſt in Folge eines neuerding Fa Ehen derselbe mahnt, daß der Andere geftorben je und der Fußbelleidungs“] Nusce ados) 8, Kaffee Rio⸗) 18%, Schmalz e 
des Herrn Oberpräſidenten, 5 uit die Ueberſterelung] lünſtler wurde zugleich erfucht, bei dem Verſtorbenen[ Bilcor) 1400, Speck (port elear) 10%C. Getreide · 
er r n be geſtern in öffent⸗ en n ee e 8 pie fracht 10 ½. 
i 5 An ET, 0 it, a er gerade vie 
Ver Magistrat b Stabtoerorbugle berbantel, URAN Arbeit hatte, nahm er Werkzeug, Leder und Dreifuß Danziger Soͤrſe. 
2277117 8 er ban e in d auf das vorhandene mit ſich und arbeitete neben der Leiche. Gegen Mit⸗ Amtliche Notirungen am 14. Januar. 
Berit fuiß: 1) die 5 Ian des neuſtädtiſchen Marktes ternacht wurde ihm ein Becher ſchwarzer Kaffee ge- | Weizen loco ſehr flau, e Tonne von 2000 fn. 
noch in dieſem Jahre zu beginnen 2) nach Beendigung] bracht. um ihn wach zu erhalten. Bald nachher, ale fein glaſig u. weiß 133.1396 204 22220 Br. 
> » m Di ) I 0 der Wochen- und Jahre] das Getränk den Schuſter Er hatte, vergaß hochbunt. . . 182 18584, 201 270 R Br. 
er Pflaſterung einen Thei g ner Leiche befinde, und | bellbunt . . 1301384 195 204 8 8 0 
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bez., Januar 56% N Br. 55% N Gd., Jan.⸗März 

6 Gd., rüsiahr 60 Rh Br, 
Gd, Mot-Iunt 614% RK Br., 60% Ri Gh, 
Juni 62% RE Br., 61% RE Gd., Juli 63% Br., 


N. Mai⸗Juni 187,00 m Roggen Fer Januar 154,00 


RD 


Mai 53.50 K — Spicttus loco 54,00 RE, der Januar 


» 


zren und dort die Aufna 


5 R 
bez, September⸗Octoder 11,85 RX bez, 11,75 RK 
Br. und Gd. — Schmalz, Wilcor 68 Rh bez., Ir März⸗ 
April 65 — 64,50 N bez. 

Berlin, 13. Jan. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
165—208 R nach Qua! gefordert, r Aprii⸗Mat 
183,00 183,50 — 182,50 R ‚Ya Mai⸗Juni 184,00 
185,00 184,00 RX bez, ur Juni Juli 186,00 — 186,50 
186,00 R bez. — Roggen loco Ye 1000 Kiloar 153 — 
192 R nach Qual. g- fordert, Yr Jan 153.50—154.00 
RE bez., 7er Jan ⸗Febr. 151.50 —152,00 R b., Per 
Frühjahr 146,50 —147,00—.146,50 RE ser, Ye Mai⸗Juni 
144,50 — 145.00 144,50 bez., er Juni⸗Juli 144.00 — 
ee ee Gerſte loco 7 1000 Kiloar. 
150—192 R nach al. geferdert. — Safer loco 
Ye 1000 Kilogr 162— 194 M aach Qual. g fordert. 
Erbſen loco r 1000 5 ace 195—234 RR 


rene 


; 11 ich er, daß er ſich in Gegenwart e 

9 ee en er abhalten. u begann fröhlich zu fingen, wobei er mit ſeinem Ham- bunt . . 126-18184,.185195RK Br.“ RE bez. 
deen e bnd uh aanrtsgebünde dorthin zu verlegen. mee Auf dem Gohlentever den Tact schung. Pieichf roth. 132 1878, 174 188 f Br. 

Ae liche Anträge wurden auch Seitens einzelner a ſich Denic 55 8 bes Todes ii . lirungs . bunt le ug RR 
adtverordneten geſtellt, doch fand keiner derſelben Wenn ein ces in der Gegenwar ; . pr irungsprei unt lieferbar 


it ei „io fol er nicht fingen.” Der Schuhmacher erhob ſich Lieferung 1268 bunt April⸗Mai 189 
. , Hei mil lemem Daumen cuen| Aber = 
ber g Schlag aufden Kopf und ſagte: „Wenn ein Menſch Roggen loco ohne Umſatz, „er Tonne von 2000 64 


n F 
— 1 
ji 


95 : 5 ach Qual., Futterwaare 177—192 M nach Qua. — 
präſidenten vorhergegangene Beſchluß, wonach die todt if, fo soll er nicht ſprechen.“ Nun machte ſich der e spreie 1208 lieferbar 150 5 — iloar Frutte und inet 

j f „Pi nach . 44 58 5 5 5 b a e und er verſuchte nie 3 Au ee be Bel ai 53 Br. ee. No. 0 27.50 ng Al. No. On 13 ae 
eſchehen ſollte, aufrecht enhalten, mit der einzigen Sen en 5 des pf 28 er hatte vierzehn] Kleeſgat loco ie 200 %% weiß 109 RK, O . Noggenmebl Jr 100 Clog, brutto unverſt ine! 8 7 
Aenderung, daß die Ueberfievelung des Rathhauſes] Tage lang bedeuten 9. Spiritus e 10,000 4 Liter loco 53,50 No. 0 24,75 —23,75 RF, No 0 u. 1 22,50—21,75 RX, 


Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 7 2 


2 2 2 22 N * — 5 3 
Börſen = Depeſchen der Danziger Zeitung. 20,40 Gb., 20,46 gem, de. 3 Mon, 20,215 Gb. dez J. er i Dan rn 22 21,85 f 


0 d.] dez. ir Febr.⸗März 21,80 RE bez. er Ap Sa 
5 4½ 5 Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleibe 105,90 Gd.) 21,65— 21.60 Kr bez, Yır Mai⸗Juni 21,45 RX bez 
Me Die heute fällige Berliner 10 Kim , RE bez 2 Kann 
A Börſen⸗Depeſche war beim u e & 107 25 Be. Ine Tab den .. Ji 12 ß bes lege Ioco chne 
._ DO, „ . do. ‚ „ 5 3 — 5 00 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. | 10 „ Gp. 4% Sanger Baakbeden 6,0 Gb. gg hen be Al, Dun 50, RR ber ar Yan. Fehr 


N. 13. Ja 5 ; h ; h 55 RF bez., der April⸗ Dea 56,6 RE G., Me Mai Juni 
rankfurt a. M. 13. Jan Effecten⸗Soeietä.] e Danziger Brauexei⸗A⸗Geſ. 36,00 Gd. incl Binfen, | 56,3 F. „ Septbr. October 59,3 N G. — 
Creditactien 208%, 1860er Looſe 112%, Franzoſen 5 % Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedama“ Petroleum raff. r 100 Kilogr mit Faß loco 27 RX 
271%, Galigier 219%, Lombarden 115%, Papier- 95,0% Br. 5% Damiger er el nr 43, Ye Jan. 2525 5RK bez, Je Ign.⸗Febr. 24 5 Rh 
tente 64%, Eliſaßethbahn 173, Spanier 23. Sebr 99,75 Br. 5% Pommersche ußetheken⸗Pfandbriefe bez, dur Fer März 23,3 fi be. — Spiritus J 
feft und lebhaft. Ereditactien und Lombarden höher | 100 Br. : | 100 Sir b 100% = 10000 loch ohne 3 542 AK 
Hamburg, 13. Januar. [Productenmarkt.] Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. [bez. mit Faß Yr Januar 55,35 N bez der 
Weizen loco flau auf Termine ruhig. — Noggen Jen Febr. 55 3. 50,5 Ni dez, Se Arril Mel 56.8— 
deo flau, auf Termine ſtill. Weizen zur Januar Dez 14 Januar 1875 52 N ben, . Mal Den 578-875 ME bez, Ser 
zial⸗Gewerbeausſtellung wegen nicht stattfinden zu lafien | 12624. 1000 Kilo 190 Br., 188 Gd., ur Jaunar⸗ Wind Ade 8 tie. Wetter: ſchwacher Froſt. — Ai 10 0 BE 15 Sab Nes 
K 1 Weſt. 39, Pr guſt⸗S . 59, : 
inet mo eier die We fene Herden 187% Br., 186% Gd. — Roggen Fe Jan. 1000 Kilo Stimmung, und fo bedeutend 8 Preiſe auch a Schiffs⸗Liſten. 
158 Be, 156 Gd. Ye Januar⸗Februar 158 Br., billiger find, fehlt es noch immer an durchgreifender Neufahrwaſſer, 14. Jan Wind: WNW. 
N 1 5 W 445 Pil 1 8 755 e ere ur uft, = 5 den Auele 3 Ber Ankommend: Dampfer „Fido“. 
12 | ich ein Maun | Plate sun Fr „Hafer un ung dafür nach dem ande. Der beuge. ĩð⁊ 
FH JJ mit a. „., MIDEL mät, Ioco mb. 7 "Shnuar 46|Bezteuf von 200 Sonnen war sonnen amd mußten Meteorologiſche Beobachtungen. 
pdeſlte, paß an" Donnerftag ftanbesamtlich| dee Mal Ye 200 66 57. — Spiritus matt, 9e 10) | Inhaber, um zum Geſchäſt zu tommen, in vielen Fallen — mm 


5. die Rathha 
ſchon nach 5 ar erfolgen ſoll. Da die Gründe, 


n 


rene 


5 
I 
=] 
on 
be} 
a 
8 
— 
Ey 
* 
EA 
5 
1 
= 
= 
* 
= 
2 
eo 
85 
= 
> 
= 
— 
7 
S. 
E 
25 
E 
EA 
2 
— 
2 
8 
— 
— 
{=} 
2 
Zi 
o 
5 
= 
2 
* 
— 
17 
& 
12 
= 
— 
885 
1 
58 
0 
8 
8 
— 
2 
2 
5 
= 
E 


tra i lle er dann Liter 100 % Yır Januar 44, n Februar ⸗ März wieder billiger erlaſſen. Bezahlt wurde für Sommer: | || Baramıter Kperws mitt“ 
| Eirelich W Tote Er che dies aug Dan Deren 44, Ye April⸗Maf 45, . Matt 46. 29/7 171, 172 8. bunt mit Widen beſest 100% 5 st- in Freten, ind aud Wetter. 


Pfarrer in Bilderweitſchen geſagt, dieſer hätte ihm ſe⸗ Kaffee ruhig. Umſat 2009 Sack — Petroleum matt, | 162 n be 12788, beſetzt 170 RK, bunt 12882, 


: bereits Donnerſtag] Standard white loco 11,60 Br., 11,40 Gd., dae Januar | 178% bellfarbig 12963 180, 183 Rl, bellbunt 1253. 14 0 239,77 F c Mon Bel Big 
ami und et am elta kr , Augufle]185 Mb, haft sd olafie 183%. 190, 191 1 28922 — 05 lich, flau, bell, klar. 
laſſen wolle, fo dürfte feine Went oder Frau (wir! Dezbr. 12,00 Gd — Wetter: Nebel. 153/489, 96 Rr, extra fein 136, 137 884, 193, 202 ½ 9 


Berliner Fondsborſe vom 13. Januar 1875. 


| Die Vörſe war heute durchaus matt und mit] Thätigkelt. Sämmtliche auswärtige Staatsanleihen, Preußiſche Fonds participirten an der allgemeinen weiſe matt. Banlactien ſehr ſtill, im Ganzen aber 
wenigen Ausnahmen auch vollkommen geſchäftslos. trugen eine ſehr matte Phyſtiognomie. Namentlich Mattheit nicht, der Verkehr darin blieb aber wie nicht gerade matt Induſtriepapiere faſt ganz ohne 
Nur die Speculattonswerthe un zu den herabge⸗ zeigten ſich Italiener ſehr matt, dieſelben gelangten in] auch in anderen deutſchen Staatspapieren ſehr gering. | Verkehr. Montanwerthe ſehr matt 
} etzten Courſen ziemlich lebhaft um, hierauf beſchränkte 8 ßeren Beträgen für auswärtige Rechnung ful. Auch Eiſenbahn⸗Prior täten behaupteten ſich gut. Auf 

aber auch faſt ausſchließlich die geſchäftliche] Verkauf, Tileken, Amerikaner und ruſſiſche Werthe ſtill.][ dem Eifenbahnactien-Markte war die Tendenz vorzugs⸗ + Sinſen vom Staate garantirt. 


. . Fr kind 
u Ruf. Central. do. | 5 | 84,20 [mertimGamsurn 186 10 J „Serge 610090 Ai 5 | 71,70 65 0 | Berge Ken« 
1 Deutſche Fonds. e Bat ol eee | 4 | 86,90 Sal nend, 24 | 5 kde 1 175 770 755 bean Fur ie 2 122 0 Berg- u. Oü aaa 
| 105,9 tel. Gerkißte· Mt. u 4 — arm. madd. 85 %% 4 t- San i 33 | | fager. Oba | 5 62.60 sagts. Ber, . 80,75 O | Serte sten gb: 29,90 — 
N ae vo. Bart Dig. 1 Werlin⸗ Stettin 143,75 10% Weiman@eragar | 67,60 41%, Preß-Gralewe 5 85% Imwerteing.@rei.| 92,75) 5 Abrigt- u. Danzer. 125 A 
ö 4 | 99,50 | 80 ee | 97 8 | we wre | 50 Fare ue i 5 | 99,70] Norbeutigernan: | 143,75 | 10% Stender, S: | 29,50! 9 
} 91 100,25 a8. de. bo. do | 5 | 80, 0 Aden · Binden 119 — ſbereg⸗raſeme 42,90 — faust Abartos 5 99,50 Ok. Eredit.- Ann — 506 do. et... 85,10 6% 
2 133,75 30. Kiauidatk. 8. 4 | 69,8 do. Sit. v. 107 5 Is 3 5 | Teurkst- l 5 100,75 Sem. Mitter W 127 9 I tckorto 6 
86, dust dat v e 9 30] .f u. nee | 1,501 0 Set Sa 110,20 9 | re | 5 |101,20| Beentiige Bam |147 20 : 
95,25 0 4. Sn | 6 102.50 de. G | — 0 Ggengardbazn 97,40 6 | k rroges-Smolenz: 5 1 de Bobener-s. 107,75 0 [. Wechſel⸗Cours v. 13 Jan. 
02 2 100.751 °° Anl, g. 1885 8 98.70 Dale Goran-Gub. 31 O I ronpz. Rub. 67 5 | ypdinsk-Bologed: 5 | 92,80 er. Cent. Ad.-Gr. 9% be 
87 |.ett.nnt je BE 103,50 ee | 51 | 0 ee eee, | 15 | O eee | 5 1100,50 rk C-. 56,50) 0 
be. 4 | 94,70 ländiſche 0 0 ele er 7 1 0070 Dannover⸗Mltende: 28 9 Oeſter.⸗Franz. C. 543 10 5 99,10 Scaffbanf. mtv. 117,25 — 
0 76. 4101,80 | denen, Pap · Mente ni 64,10 | Rewyort.Etadt-. 6 199 | 45,801 5 f de. Nemwefh. | 269 5 Bu den. Sale Benn 108,50 6 
Seſenache nene dp 4 94 do. Silber Bent 43 69,10] de. Gew.. D 67.50] Wre-nefen 31% 0 | 208, junge 126,0 5 Induſtrieact Stett. Bereintbam 82,25 0 
k 5 gg 50. Noot 185d 4 92 175 ger! 6.48 150 8 35 50 0 kanten Bas. 88 4 * n. Ser Mt. Quistorb 2 0 
dB. do. red. L. v. I e < 8 „Halb „50 — mäniſcht „70 — ner Vaubereindabagt — 
da. 4510 1,50] yo. Monte v. 130% 112,50 vo Tabahn. Ol. 6 iR d. Stein | 72,10) 3½ do. . 83,50 8 Dat. Nanbetein 81 | 54% tl. Sentalkrabe 35,75] 5 
105,70 da. Sooſe v. aus] 295 9 4 83,75 do. 0. 100 30 — anf. Staatab, 606] Berl. Caſſen-Ber. 2 5 9 | wensite Beuge. 51,75 0 
nene |4 | 94,60] Angar. Eifend.n 5 | 79 „% Laab rater. 8 106 Nagdeb. -e 239,25 14 | Enden. Somd, | — 5 Verl. Som. (Ser.) 62,50 O bo. Find B.. 30,25 0 
de. 43/101, Angariſche Loot — 176,25 aumäniſche Anleihe > 43.40 T be. Vit. B. 93,50 4 Ehweig Unlend. 0,9 O erl. Pandelz-. 11750 644 | yo Meicbs-Nent. 85,25 8 
e — 4 + 0 do. Schaan u. 5 3 5 5570 ene 420 3 50. Bent, | 22,50 14 Be er = 4 Aedſeman Dan - W. 1 ar 
Bozen de, 496,60 Kug⸗Bgl. Anl. 13: 750188 4 3.1 9850 n | 47, Sarihanstten |2 — | Breit. wiseonte Ya A. B. Omulb zg. 5 
Erste de. 4 97,50 99, be. Anl. 1885] 72, et. &ifend.-Noofe b de. G | 45 0 Husländ; Senkel. . Bauten 58 5 fen. f. Bauen. 40,25 0 
1 bs. de. Mat, 1285 101,0 Eifenb ab. Stand Stamm, net a 2 6, 144,50 13½ An 96 be DACH Ind. . Ind. u. nd 76,50 4 [C... . 8. . 26,50 — 
56. de. von 18700 104 „, Pri ita Aetf Dun de, d. . 133,60 13%, salonen. Danzig. Barber 66 3. [erde, Bab.- Wah 40 0 
120 n 100.00 Nas ae f 381 = ” G1, U1. 7950 0 +Raldan-Mderbg 13 7955 Darf. Ba 146 185 —— 18 0 
50. ba. den 1870 „ en · ’ Fe * „ . 2 „ ien. 
74,25 39. Snegl. 5, Am 5 | 86,60 Wengiſch⸗Mürt. 86,50 — I Semm.Sentalben. 3,75 0 Tronpr. Aud. W. 5 84,60 Deniſche enz. 102 3 IWaltiiger end 26,50 — 
105,75 rag. Stiegl. 8. A 5 | 96,25 Perkin - Anpalt 121,75 16 Witt breed. 114.80 6d -r. Stand. 3 320 Denen 8,40 4 Steg Sihend 0,75 0 
166 de. -u 15945 173,50 [Merlin rennen | 56,80 5 de. Me 115 6½ tes. 5 eb | 3 248,50 Sets. Gnu. 8. 113,25 9% | Abuissse-Mutten | — 0 
170,90 50, da. von 198615 169,75 Werlis- ritt 70,10 3 Adeiniſche 126,30 9 ed. 4% Obi. 5 | 87 Peatſche Uniond, 74,25 1 [Munich, Gb. N. 20 — 
126,60 f, mon. d fd 5 | 90,60 5% wre 99,50 5 Len- Matt 22,10) 0 och ebw 5 | 87,25 1 wireiemmen. 165,85 14 at Tb M | 60 | 5 


Hierdurch beehren wir uns den Empfang moderner und eleganter 


Pariser Einsätze zu Oberhemden 
in beſonders großer Auswahl anzuzeigen. 


| berhemden alen Weiten ſind ſtets auf Lager. 
Bestellungen auf Oberhemden werden unter Garantie des Gutfitzens nach jenem beliebigen Syſtem 


ausgeführt. 


Kragen und Stulpen in allen modernen Fagons find ſtets auf Lager. 


C. A. Lotzin Söhne. 


Langgaſſe No. 14, Leinen⸗ Handlung und Wäſche Fabrik. 


(8618 


Dire die 


lückliche Geburt einer ge: Mandarinen N 7 5 r 
ſunden kräftigen Tochter wurden 
hoch erfreut g . f. - 8 Photo ra hie. 
8705) u Algierer Blumenkohl, = Weiße Atlas⸗, Brünell⸗, Ein a: 9 für 


Valeneia⸗Apfelſinen, Negativ: und Poſtt io, Retonche 


nd Frau. 
Danzig, den 13. Januar 1875. 


——— 5 Uhr wurde meine lied N 2 8 (Aſhumin) wird von gleich 
Abe denne een Italieniſche Maronen, Chevraus dore- und e l 85e 
Knaben ſchwer aber glüclch entbunden. . N pevitton d. 


Italieniſche Prünellen, 
Teltower Rübchen, 
Imperiales Catharinen⸗ 


nimmt die Expedition d. Zig. 
eutgegen. 


] Nautiſcher Verein. 


Danzig, den 12. Januar 1875. 
S689) Guſtav Mroch. 
ie Verlobung unferer Tochter Anna mit 
2 Kaufmann Johannes Marcks 
eehren wir uns ganz ergebenſt anzu⸗ 


engl. Leder⸗ 


hier 


zeigen, Pflaumen 
Graudenz, den 12. Januar 1875. ER 4 eitag, den 15. Januar, Abends 
Be —. zuge Aſtrachaner Schotenkerne, a hält FE Gleichen im Saale des 
— 1 = 0 FE großes Lager N 
een ele übe fa nö  Stangen-Spargel .d fertigt nach Mean d 
Töchterchen Clara im Alter von 7 Jahren empfiehlt * der Ausfüb Verſammlung in Berlin. (8696 
in jeder Ausführung 


En 5 Monaten an den Folgen eines Herz⸗ 
eidens. 
Neufahrwaſſer, den 14. Jan. 1875. 
8734) Dr. Hinze und Frau. 
5 Th. Bertling, . 2; 
Koch. Allgem. Landrecht 4 Bde. 4 Aufl 
1862, in 6 Halbfrzbd. (27 RM) 10 8; 
Prescott. Eroberung von Mexiko, 2 Bde. 
(6 7%) 1 10 Gr; Weidenbach. Mytho⸗ 
logie der Skandinavier und Deutſchen 20 He: 
Haym. Wilhelm von Humboldt. Lebensbild 
und Characteriſtik 3% ) 1% 20 Bu: 
J. Winkelmann s Werke. 2 Bde. cplt Lex. 8. 
M. Kpfr. (10 ) 5 ½ N; Ludw. Börner's 


Der Vorſtand. 


J. G. Amort, 
— Vuaggaſſe 48702 
Strasburger 
Gänſeleber⸗Paſteten 
empfiehlt 
J. G. Amort, 
Lianggaſſe No. 4. 
Bees Carlikauer Weizen⸗ 
ries a Pfd. 2 % 6 A bei 
5 Vid. 10 % 6 J, dito Sn pr 


Dab Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
W. Stechern. 


Gymnaſium. 


Sonnabend, den 16. Januar, 
Abends 7 Uhr: 


e 
7 7 * 

= |Sophocles’ Antigone, 
in der Donner’schen Ueberſetzung, vorge 
tragen von Schülern der oberen Klaſſen 
Die Chöre — Muſik von Meudelsſohn — 
ausgeführt von der erſten Geſangclaſſe unter 
Leitung des Herrn Director Markull. 


— 


Otto Gulich, Danzig, 
17. Langgaſſe 17. Wegen Wohnungs⸗ 17. Langgaſſe 17 


geſ. Schriften, 8 Bde. Hlbfrzbd. (8 ) 1 en 3 

3% K: Byron's fämmtl. Werke, 10 Bde mehl a Pfd. 2 h bei 5 Pfd. 73 1. Etage 1. veränderung 1. Etage 1. Rugerirte . ac (Preis 1 Marf), 
St 2 l Gothe 4 * 75 : Dele owie Stehplätze (Preis 1 Mark) find 

Fünen Were 6 i aeg 5 in 4; 6 J, dito Roggenmehl a Pfd. gängticher Aus verkauf von Oelfarbendruckbildern (Reproductionen werthvoller Del der ann er ar del ern 


chen Bu din 
Scheinert zu haben. e iſt 
zur Vermehrung der Schüller⸗Biblio 
beſtimmt 5 Caner. 


1% J bei ß Pfd. 66 A empf. 
Arnold Nahgel, Sri: 


No. 21. 


Bere Türk. Pflaumen & Pfd. 


gem (8659 


lde) in Gold⸗Baroque⸗Rahmen zum Selbſtkoſtenpreiſe und darunter. 


Jean Pauls ſämmtl. Werke 30 Bde., Hlbfrzbd. 
3 : Dulter. Geſchichte des deutſchen 
Volkes, 2 Bde m. Kpfr. geb. (3 

1. 10 ; Becker's Weltgeſchichte, 20 
Bde. 8. Aufl. eleg. geb. (16 ) 8 I 


5 . Sgr., bei Mehrabnahme 
15 An; N a N 26 1 r 1 x 16.41 2 I: PR 
i e e a a en 0 Eiger, beites geſchaltes Back zit gegen fihere Snpotkelen 2 5% Rinfen — mit und ohne Umortfation — füe Inf Breit, 15, Jamunt. (Abenhem. 828 
mann. Benefiz für Herrn v. Schmid. 
Taunhäuſer. Oper in 3 Acten von 


Hr.; i i 6 F i „ b t begeb 
Wen 6 1. seo Ra 2 2 fie 0 $ Tae nern gef 1 Bun) 5 I. n Lan e 6. 
Wilson's 4, Sar, Sat, fehr obne Die Preußſſche Boden⸗Credik⸗ Aetien⸗ 


Pfd. f 
Dampfer-Linie Sete clit and obne Jucker, Bank zu Berlin 


beeren mit und ohne Zucker 


R : gewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund» 
Hull—-New ork. eingemachte Blaubeeren, delic. Aid und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 
A. I. Dpfr. Othello Tons, 900 Dil. und Striemelgurken, hie⸗ die General⸗Agenten 


Pferdekraft. 

Expedition von Hull am 30. Januar. 
Diesem Dampfer folgen die erstolassi- 
gen, elegant für Passagiere ein- 
gerichteten Steamer: Colombo 
Wirago, Yeddo. Expedition von Hull 
und Newyork alle 14 Tage mit direo« 
ten Connossementen von und 
nach Danzig. 

Passsgepreis incl. Beköstigung von Hull 


Rich“ Dühren & Oo., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 
Eine braune Stute, 7 Jahre alt, 2“ groß, 
complet geritten, fehlerfrei, ſteht zum 
Verkauf Fleiſchergaſſe 69 im Stall. (8736 
Eine Wohnung, in der Nähe des 
Laugenmarktes, beſtehend aus 3—4 


"Br Sauerkohl empfiehlt 


rnold Nahgel, Lu Bene 
Friſche Tiſch⸗ und Koch⸗ 


Butter einn ecmiedegaſſe 21. 


Helle und 180 zurück⸗ 


4950) 
Muſtkalien Leihinſtitut 
Hermann Lau, 


74. Langgaſſe 74. 


Zimmern mit Waſſerleitung, wird 


nach Newyork I. Cajüte E. 12. 12 8., II. Ca- heſetzte Glacee andſchuhe Eintritt täglich. Bedingungen günſtig. * a 8001 en 22118 
0. 7 6. 10 8. dunt 4 8 mit 1 und jon. 5 empfiehlt Neuheiten werden ſtets nach Erſcheinen M|- I m D Mn 
> o aufgenommen. ‚ tr. No. 24, ilt eine 
N 5 r on. Feser, Größtes Lager der gangbarſten Muſikalien. A a um Reſtaura 


8691) Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


Beſtellungen zur ſofortigen Lieferung von 


Kaaſchinen preßtor 


vom Dominium Charlotten 
werden angenommen im Comtoir Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 6 bei 


8519) Alfred Reinick. 


5 Sinkenbring, 


8733) Faulengaſſe 3. 


Prima Cölner Leim, 


pro Pfd. 9 Vn, 


Mühlhauſer Leim, 


aan! a 


— 
Hull— Danzig. 


Jede Woche ein Steamer. 

Nächste Expedition: Dampfer Gozo 
am Nl. Januar. 

Näheres bei den Rhedern 


Thos. Wilson Sons & Co,, 


und deren Agent 


F. G. Reinhold, 


Danzig. 


Holz⸗Auction 
zu Weichſelmünde. 


Donnerſtag, den 21. Januar e., 
Vormittags 10 Uhr, 


beſtehend aus 3 Stuben, 1 Kabinet, 


Paraffin⸗ und Stearin⸗ 
Lichte in allen Packunge 


empfiehlt billigſt (8704 


Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe No. 21. 


Deutsches 
Café-Haus, Hin Speicherwaarenge⸗ 


Schmiedegaſſe No. 23. 1 Reflectanten zu übernehmen geſucht. 
Empfehle meine guten in⸗ und andlän- Adreſſen unter 8693 in der Erp. d. Ztg. 


1 
Win mel ach dn Henn lens: Ein helles u. geräumiges 
Comtoirzimmer mit Kabine 


Der große Laden Langen 

% - 
ee l 
April oder ſogleich zu vermiethen. Näheres 
Fiſchmarkt No. 15. (8716 


Das Ladenlocal 21 


zum 1. April er. zu vermiethen. 


(8676 


auf mein neu aufgeſtelltes Billard auf 
merkſam. 


de i ichſelmünde auf dem Holz pro Pd 6½ Se, ; ärtlicher d. (Um und Zubehör iſt Frauengaſſe 18, par- 
felde des n Seren Cale 2 — bei Mehrabnahme billiger, h mar 10 in 4910 ben N x 0022 En vn 1. beſehe 5 J. 5 12 lahr 

Lo. iſtbietend 8 1 T. Heyn. miethen. Zn beſehen von 9— 
en 2000 8 b eule Hhtene Dielen, Carl Voigt, "yes. 5 sn Vormittags u. 3—6 Uhr Nachm. 


circa 2000 Fuß 
500 = 3: und 24⸗zöllige fichtene 


Prima amerik. Speck, 


Ne Stadt⸗Lazareth No. 3 it 
in Kiſten und ausgewogen, empfiehlt 


eine Wohnung von 3 Zimmern 


J Radikale 
Heilung des Stotterns 


Dielen, 
8400 „ 23zöllige fichtene Dielen, a d Kabinet zum 1. April zu verm. 
3000 1% mal lige fichtene unter Garantie bei 2 | Alb. Haub, Langgarten 5. ere einge @ N Et e angen-= 
30 ee n ie 5 a 8735) Ferd. Schmidt, Breitgaſſe 19. amerik. Schmalz, ie erſte age b 5 Un 
20,000 - I⸗zölli ene Dielen, NP 4 aus 5 Zimmern 
63,000 Ouadrat⸗ Fu J ⸗zöll. ſichtene rima amer 3» nab 8 f zum 1. 


Schles.⸗Holſt.⸗Lotterie 
(Ziehung d. 20. Jannar 1875) 
Kauflooſe zur 2. Klaſſe a 224, Pr 

in noch geringer Zahl bei 0 
Theodor Bertling, 


8721) Gerhergaſſe 2. 


markt 20, weht age, 


üchmarkt 15 


in Fäſſern und ausgewogen, offexire b.lligit. 
eiligegeiſtgaſſe 

Albert Meck, 52 
Morgen den 15. Jannar er. ſoll ein 
M rundſtück, Rechtſtadt belegen, im] 
Königl. Stadt⸗Gericht öffentlich um 9%, Uhr 
verſteigert werden. Da dies Grundſtück im 
beſten Theil der Stadt liegt, ſich außerdem 
zu jedem Geſchäft eignet, und auch für 
Leute die ſich hier in der ſchönſten Lage der 
W ein N 95 Bee u: 

ackobſt, Vordeaux⸗Eſſig, Dillgurken, erwerben wollen, paſſend iſt, ſo wird & 

ee nnd 3 1 fefferancten Wahrnehmung des Termins hierdurch auf⸗ 
und Limonen empfiehlt (8695 merkſam gemacht. Vor Allem werden die 


ine Laugen ländlichen Herren Beſitzer darauf aufmerk⸗ 
Heinrich Entz, nar 32. "am gemacht. 


ielen, 
„3000 Fuß fichtene Kreuzhölzer, 
200 ka Shozöllige fichtene Brad» 


chwellen 
3300 Stück eichene Brackſchwellen zu 
Zaunpfä 


1750 Stück eichene runde Klötze, 
250 Klafter Brennholz (fichtene und 
eichene Schwarten), 
eichene Brackdielen und diverſe Latten 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Janzen, 


Auellonator, Breitgaſſe 4, 
vormals Joh. Jae. Wagner. 


April eee 


Sonntag, den 24. Januar, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, findet beſtimmt der 
Schluß der Kunſtausſtellung ſtatt. 
Der Vorſtand des au 

Vereins. 8670 


Die 2. Sinfonie⸗Soir 
des Inſtrumental⸗Muſik⸗ Vereins findet 


Sonnabend, den 30. Januar im Apollo, 
Saale des Hotel du Nord ſtatt. (8698 


Masdebg. Sauerfohl (vorzüglich 
ſchön), türk. Pflaumenmus, 


8675) 


Keller, z. 1. April d. J. zu verm. Näh. daf. B 


R. Wagner. 
Sonnabend, den 16. Januar, bleibt das 
enter geſchloſſen. 


u meiner morgen den 
d. M. stattfindenden Benefl 
Vorstellung 


Tannhäuser 


erlaube loh mir das geehrte 

Publikum höflichst einzu- 

laden. (8708 
Wilh. von Sohmld, 


Theater⸗Nachricht. 


Im hieſigen Stadttheater wird augen ⸗ 
blicklich, wie wir hören, eine Aufführung 
des E. Werner'ſchen Romans 8 
Feſſeln“ in Bearbeitung von O. Merle, 
Merls hat dieſen neueſten 


vorbereitet. 
Roman als 
gerecht zur Anſchauung gebracht, daß daſſelde 
den „Ienfationellften“ Erfolg auf den erſten 

ühnen Deutſchlands errungen Wir 
ſehen dieſer Aufführung von „Geſprengte 
Feſſeln“ geſpannt gen und umterlaflen 
nicht Freundinnen und Freunde des Theaters 
darauf auſmerkſam zu machen. 


beliebten und elch en Sim erin Frau 
v. Rigs no ftatt. Die geehrte enefiziantin 
bat zu dieſem ihren Ehrenabend bie Oper 
„Fra Diavolo.“ gewählt, Herr Erdmann 
wird als Gaſt die Titelpartie ſingen und 
iſt die Oper aus dieſem Grunde nur ein⸗ 
mal zu ermöglichen. Die Oper „Fra Dia⸗ 
volo“, ſeit Jahren hier nicht gegeben, ehört 
unſtreitig 10 den reizendſten und melodiß⸗ 
ſeſten in dieſem Genre und bedarf es wohl 
nur der Nennung dieſer ſowie des Namens 
der n en um derſelben ein 15 


Haus zu fihern, 7 
Selonke’s Theater. 


Er fo intereſſant und bühnen⸗ 


(8708 4 


Mehrere Verehrer der Kun A 
6m Montag, den 18. Januar findet, wie > 
wir hören, das Benefiz der allgemein 


Freitag, 15. Januar. Auftreten den 


Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft. U. A.: Chaſ⸗ 
ſepot . Zünbnadel Originalſchwank. 
Pietſch im Verhör. Komiſche Gerichts⸗ 


ſcene. . 
Sonnabend, den 23. Jannar: 


großer Maskenball. 


Ein urzer dunkelblauer Man⸗ 
telkragen mit Sammet und 
feidenen Franzen beſetzt, iſt vor 
kurzer Zeit auf der Strecke 
Trutenau bis Fürſtenwerder 


verloren gegangen. Gegen an⸗ 


n 1 ng abzugeb. 
ns Sur 2 ln Letzlau. 


Verantwortlicher Redakteur O. Röcner. 


Druck und Verlag von A. WB. Knfemanl 
an end Les aß Baie 


1 


